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Impuls 

Freue dich und sei fröhlich, du Toch-
ter Zion! Denn siehe, ich komme und 
will bei dir wohnen, spricht der 
HERR. Sacharja 2, 14 - 17 

Gott kü ndigt sich an, üm bei seinem 
Volk, bei üns, bei dir, bei mir zü 
wohnen! 

Meine erste Reaktion, wenn Gott 
ankü ndigen wü rde, an Weihnachten 
„in Echt“ bei üns zühaüse einzüzie-
hen, wa re vermütlich nicht (nür) 
Freüde ünd Fro hlichkeit, sondern 
„Hilfe! Was müss ich alles noch 
vorbereiten?!“ Züna chst mal die 
„Ä üßerlichkeiten“: ein Zimmer 
herrichten, aüfra ümen, saüber ma-
chen, das Essen fü r die ersten Tage 
planen,… all dies wü rde mich schon 
ziemlich stressen, aber es wa re 
machbar. Es soll ja „scho n“ ünd 
ordentlich sein, ich mo chte doch, 
dass ER sich wohl fü hlt bei üns. 

Wenn ich mir dann vorstelle, dass 
Gott ja nicht nür ein paar Stünden 
zü Besüch da wa re, sondern haüt-
nah ünseren Älltag miterlebt: dann  
wü rde mich das nicht nür stressen, 

sondern da wü rde es mir so richtig 
mülmig werden! Er wa re bei ünse-
ren Mahlzeiten dabei, bei ünseren 
Gespra chen dabei, wü rde mitreden, 
mitlachen, mitdenken ünd wir ko nn-
ten ihn alles fragen. Das wa re natü r-
lich scho n! Äber manchmal mo chte 
ich aüch meine Rühe haben, mich 
allein zürü ckziehen, oder mich von 
seichtem Fernsehprogramm berie-
seln lassen. Wü rde er das akzeptie-
ren?  

Und aüßerdem wü rde er dann aüch 
ziemlich schnell meine No rgeleien, 
mein Genervtsein, meine Lieblosig-
keiten, meine Ungedüld  mitbekom-
men. Er wü rde meine Unzüla nglich-
keiten erleben ünd was ich versa ü-
me ünd dass ich trotz güter Vorsa tze 
immer wieder aüfs Neüe scheitere 
im Umgang mit meinen Lieben ünd 
Änderen. U ber kürz oder lang mü ss-
te ich mir (ünd IHM) eingestehen, 
dass ich meine „innere Wohnüng“ 
einfach nicht aüfgera ümt bekomme, 
so sehr ich mich aüch anstrenge. Da 
sammelt sich immer wieder etwas 
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 an, da bleibt Vieles liegen, da gibt es 
sogar Ecken, wo etwas vor sich hin 
ga rt oder sogar modert. Keine Woh-
nüng, in der man gerne bleibt, oder? 
Und ich wü rde befü rchten, dass Gott 
es nicht aüsha lt ünd schon nach 
kürzer Zeit wieder aüszieht. Viel-
leicht wü rde ich ihm sogar vorab 
schon davon abraten, einzüziehen, 
weil es ihm nicht gema ß ist. Viel-
leicht wü rde ich sogar als Vorwand 
nehmen, dass wir keinen freien 
Raüm haben… 

ÄBER, dieses ist die Botschaft von 
Weihnachten: Gott mo chte bei üns 
wohnen, bei mir ünd bei Dir! Und 
ER kommt, selbst wenn wir ihm nür 
einen schmützigen Stall anbieten 
ko nnen! Ja, gerade dort, im Stall, 
wird ER dir ünd mir ünd der ganzen 
Welt geboren! 

C.G. Jüng sagte einmal: „Der Mensch 
soll immer wissen, dass er nür der 
Stall ist, in dem Gott geboren wird“. 
Äüs üns selbst heraüs ko nnen wir 
Gott keine Wohnüng bieten, die 
Seiner angemessen wa re: In üns 
wird es nie so aüfgera ümt, so saü-
ber, so ordentlich sein, dass wir 
bereit sind, Gott bei üns aüfzüneh-
men. Weder dürch moralische 
Gründsa tze, noch dürch einen 
„bibelgema ßen Lebensstil“, noch 
dürch güte Taten, ja nicht einmal 
mit Bibellesen ünd Beten ko nnen 
wir es üns verdienen, dass Gott bei 

üns einzieht ünd in üns wohnt. 

Pater Änselm Grü n beschreibt dies 
in einer Weihnachtsmeditation so: 
„Der Stall wird zwar immer wieder 
gereinigt. Äber stets sammelt sich 
von neüem der Mist an. Äber gerade 
dort, wo all der Mist in üns liegt, will 
Gott in üns geboren werden“. 

Ja, das Dünkle, der Unrat, ünsere 
Grenzen ünd Schwa chen sind in üns, 
aber wir braüchen dies nicht zü 
verdra ngen, oder zü ü bertü nchen 
versüchen. Gott kennt üns ünd liebt 
üns trotzdem – bedingüngslos. 

„Der Stall wird dürch die Gebürt 
Jesü mit Licht erfü llt. In der Na he 
des go ttlichen Kindes verliert aüch 
das Schmützige ünd Weggeworfene, 
das Zertretene ünd Vera chtliche 
seine Unansehnlichkeit. Im Licht 
Christi darf alles betrachtet werden 
ünd züm Vorschein kommen. Es 
bekommt dürch Christüs ein neües 
Änsehen ünd wird von seiner Liebe 
verwandelt.“ (Änselm Grü n) 

Gott weiß, wie es im Stall ünseres 
Herzens aüssieht ünd mo chte den-
noch, oder gerade deshalb darin 
wohnen! Bei mir ünd bei dir! Das ist 
frohe Botschaft! 

Äüch nach Weihnachten wird es 
Zeiten geben, da wird es aüfgera üm-
ter aüssehen ünd Zeiten, wo es 
chaotischer ünd schmütziger ist im 
Stall - aber niemals mehr ganz dün-
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Impuls 

kel! Denn Gott kommt aüch als der 
Immanüel, was bedeütet – Gott ist 
mit üns. ER kommt, ist da ünd wird 
nicht wieder weggehen, sondern  
bei  üns  wohnen  bleiben   mit   

Seinem Licht, Seiner Gü te, Barmher-
zigkeit ünd Liebe. 

Gesegnete Weihnachten wünscht 
euch Eure 

Rita K.-B. 

 
wenn ich malen könnte 
würde ich ein kleines 
schäbiges Haus malen 

ganz klein 
in ganz viel Weite 
und mit ganz viel Verlorenheit 

und mit ganz viel Dunkel drumherum 
und der Sturm der dahinfegt 
und die Kälte die zittern lässt 

und die Hoffnungslosigkeit 
und die Angst 
und die Sorge 

und dann würde ich 
mitten in dieses kleine schäbige Haus 
mit dem gelbesten Gelb einen Punkt setzen 

und diesem Bild 
würde ich dann den Titel 

DU 

geben 

Andrea Schwarz 

HEILIGE NACHT 
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mit großem Bedaüern hat der Vor-
stand des Na hcafe s mit der Züstim-
müng der Vereinsmitglieder am 
27.04.2021 den Entschlüss gefasst, 
nach mehr als sieben Jahren das 

e zü schließen ünd den Verein 
aüfzülo sen.  

é

Der Verein Na hcafe  e.V. würde ge-
grü ndet am 10.02.2013 mit dem 
Ziel:  

Das interkültürelle Miteinander ge-
nerationsü bergreifend zü fo rdern. 
Das Na hcafe  soll als Änlaüfstelle 
dienen fü r Menschen mit Migrati-
onshintergründ in der Stadt. Der 
Verein erreicht seine Ziele dürch 
Na hangebote von Na hkürsen, ein 
offenes Cafe , Sprachfo rderüng ünd 
Gespra chsangebote. Es sollen sozia-
le Kontakte geknü pft ünd gepflegt 
werden. Dies bedeütet aüch das 
Versta ndnis ünd Vertraüt werden 
mit den deütschen, politischen ünd 
religio sen Lebensweisen. Der Ver-
ein verfolgt keine kommerziellen 
Ziele.  

Diese Ziele würden all die Jahre bis 
heüte verfolgt. Das Na hcafe  würde 
aüch in der Stadt wahrgenommen, 
weil dürch züsa tzliche Äktivita ten 
aüßerhalb des Na hcafe s der Verein 
Pra senz gezeigt hat, sei es dürch 

Na hangebote am Tag der offenen 
Tü r in der Stadtbibliothek, Teilnah-
me am Sommerferienprogramm fü r 
Kinder, ünd vielen weiteren Äktio-
nen, üm Eingliederüng/ Kontaktfo r-
derüng Hilfesüchender zü ünter-
stü tzen. Deshalb würden aüch Mi-
nijobs ü.a. an aüsla ndische Mitar-
beiter gegeben, die sich letztendlich 
dürch ihre Kontakte in ihren Krei-
sen als „Magnet" erwiesen haben 
ünd viele Besücher ins Na hcafe  ge-
bracht haben.  

Der kleine Obolüs von 2 Eüro fü r 1 
Stünde Na hen reicht nicht aüs üm 
kostendeckend zü arbeiten, man 
war aüf Spenden angewiesen. Mit 
Unterstü tzüng dürch Spenden von 
Einzelpersonen ünd der Ev. Frei-
kirchlichen Gemeinde RT konnte 
diese Ärbeit erfolgreich dürchge-
fü hrt werden.  

Äber als der Besüch insgesamt be-
reits 2019 nachgelassen hat ünd die 
Pandemie ihr Tribüt nün mit Schlie-
ßüng gefordert hat, scheint das 
Na hcafe  seine ürsprü ngliche Idee 
ünd Berechtigüng verloren zü ha-
ben. Das Na hcafe  ünd der Verein 
werden nün züm Ende des Ge-
scha ftsjahres 2021 aüfgelo st, das 
Mietverha ltnis endet züm 
31.01.2022.  

Der Vorstand  

Nä hcäfe e.V. 

Information zum Nähcafé e.V., 
Untere Gerberstraße 9, 72764 Reutlingen  



Gemeinde Mosaik 

6 

 

Rä umlichkeit Nä hcäfe 

Liebe Geschwister, 

nun ist es bald so weit! 
Zum 01. Februar 2022 überneh-
men wir als Gemeinde die sehr 
schönen Räumlichkeiten des ehe-
maligen Nähcafés.  

Mitten Im Herzen der Reütlinger Ält-
stadt, in der Unteren Gerberstr. 9 
ero ffnen sich damit fü r üns vielfa lti-
ge neüe Nützüngsmo glichkeiten.  

Es hat sich bereits herümgespro-
chen, dass die Baptisten die neüen 
Mieter dort werden. Die in ünmittel-
barer Nachbarschaft in derselben 
Straße ansa ssige Freie Evangelische 
Gemeinde (FEG Reütlingen) fragt 
schon seit geraümer Zeit, ob sie, 
wenn es fü r üns passt, dort ihren 
sonnta glichen Kindergottesdienst 
veranstalten dü rfte - gerne aüch mit 
üns gemeinsam. 

Mittlerweile hat sich aüs dem Kreis 
der Ev. Ällianz Reütlingen aüch das 
Gebetshaüs Reütlingen gemeldet. Die 
Geschwister wü rden gerne an einem 
Äbend in der Woche dort einen Ge-
betsabend veranstalten wollen.  

Das sind 
nür zwei 
Beispiele 
aüs ande-
ren Ge-
meinden, 
die gerne 
die Ra ümlichkeiten zükü nftig stün-
denweise nützen wü rden.  

Aber….wie sieht es denn mit unse-
ren eigenen Interessen aus? 

Äüsgangspünkt fü r ünsere U berle-
güngen, die Ra ümlichkeiten fü r die 
Gemeinde anzümieten, war ja zü-
na chst mal die Nützüng fü r ünsere 
verschiedensten Gemeindegrüppen 
wa hrend ünserer Baüphase. 

Wann das genaü beginnt, ko nnen wir 
momentan noch nicht genaü ab-
scha tzen. Es ko nnte sich also dürch-
aüs noch etwas hinziehen. Von daher 
gesehen wa re es wichtig, die Ra üm-
lichkeiten bereits jetzt schon, also 
schon bald, mit Leben zü fü llen. Wir 
laden deshalb ganz herzlich zü einer 
Ideenbo rse ein. Wir wü nschen üns 
ganz viele kreative Ideen von Eüch, 
was man so alles mit den Ra ümen 
machen ko nnte. Eüre Änregüngen 
wollen wir bis Ende Janüar sammeln 
ünd dann schaüen, was wir davon 
Züg üm Züg verwirklichen ko nnen.  

Bitte lasst Eürer Phantasie freien 
Laüf ünd schreibt üns entweder per 
Brief oder Email. Daneben wird es in 

ÜBERNAHME DER  RÄUMLICHKEITEN DES NÄHCAFÉS 
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Kü rze aüch eine NÄHCAFÉ – IDEEN-
BOX im Foyer der Gemeinde geben, 
wo ihr Eüre Ideen einwerfen ko nnt. 

Äüf den beigefü gten Fotos seht Ihr, 
wie es in diesem Moment im Na hcafe  
aüssieht. Ziemlich große Leere! Das 
wird sich aber schon bald a ndern, 
denn wir planen demna chst, fü r den 
Änfang, schon alles etwas wohnli-
cher ünd netter zü gestalten, in dem 
wir als Erstaüsstattüng Tische ünd 
Stü hle aüs ünserem Bestand dort 
aüfstellen werden.  

Und dann seid Ihr dran… denn vieles 
in der Äüsstattüng  wird ja aüch von 
Eüren Ideen abha ngen. Wir sind sehr 
gespannt aüf das, was da kommen 
wird.   

Das Ganze passt ganz wunderbar 
in unser  

aktuelles 
Gemeindethema  

GEMEINSAM NEUE WEGE GEHEN!  

Für den Ältestenkreis 
Hartmut Sch. 

Äm letzten Donnerstag, dem 
18.11.2021 hatten wir ünsere zweite 
Videokonferenz mit Daria Kraft aüs 
Karlsrühe ünd Samüel Kühn aüs Mü n-
chen, die üns als Begleiter vom Bünd 
zür Seite gestellt würden. Mit ihnen 
züsammen fanden zwei sehr intensive 
ünd geistreiche Sitzüngen statt, in der 
wir ünsere erstellten Profile, noch-
mals kritisch anschaüten ünd aüf ihre 
Beratüng hin ünsere Änforderüngs-
profil noch leicht vera ndert haben. 

Diese Unterlagen würden an ünseren 
Bünd in Elstal weitergeleitet. Somit 
haben wir jetzt noch die Chance, dass 
ünser Änliegen noch am 07.12.2021 
bzw. am 13.01.2022 bearbeitet wird. 

Unsere Begleiter a üßerten sich sehr 
positiv ü ber ünsere Vorarbeiten ünd 
haben üns empfohlen ünsere ehrliche 
ünd offene Ärt in zükü nftigen Gespra -
chen beizübehalten. Ihr Fazit war: 
Wir sehen die Gemeinde Reütlingen 
als zükünftsorientierte, eine sich 
problemstellende ünd motivierte Ge-
meinde. 

Wir warten aüf einen Pastoren-
Vorschlag von ünserem Bünd ünd 
werden Eüch weiterhin aüf dem Laü-
fenden halten. 

 
Liebe Grüße 

im Auftrag des Berufungsausschusses 
Helmut W. 

Berufungsäusschuss 

BERUFUNGSAUSSCHUSS 
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Äuszeit 

AUSZEIT - vom Alltag für den All-
tag 
Zwei Bereiche ünserer 5 Ziele sind 
abgedeckt, wenn wir üns treffen üm 
-  Gottes Wort zü lesen, zü ho ren    
ünd üns darü ber aüszütaüschen 
- üns Zeit zü nehmen still vor Gott 
zü sein ünd üns von ihm beschen-
ken zü lassen 
- aüfeinander zü ho ren, den anderen 
ernst zü nehmen ünd ihn in seinem 
Änders sein zü lieben  
Wir wollen es wagen üns na her zü 
ihm ziehen zü lassen, im Vertraüen 
aüf Gott den Vater, den Sohn ünd 
den Heiligen Geist. So wird es ihm in 
seiner Gü te gelingen ünsere Ge-
meinschaft zü sta rken ünd üns in all 
ünserer Unterschiedlichkeit zü ei-
nen.  
Wir wollen es wagen Fragen zü stel-
len an üns ünd an Gott. Vieles ist oft 
eingefahren ünd eng. Wir sind in 
ünseren ganz eigenen Eigenarten 
begrenzt. Nür Gott stellt ünsere Fü -
ße aüf weiten Raüm.  

Wir wollen es wagen ünsere Zweifel 
zü a üßern ünd ünsere Herzen zü 
o ffnen. 
 
„ich hab ein zärtliches Gefühl                                                                                                
für jede Frau, für jeden Mann,                                                                                               
für jeden Menschen, wenn er nur                                                                                              
vollkommen wehrlos lieben kann“                                   

(Herman van Veen) 
 

Wir wollen üns gemeinsam aüf den 
Weg machen - zü Gott hin ünd aüfei-
nander zü. 
Zweimal im Monat wird diese ÄUS-
ZEIT immer dienstags üm 19:30 Uhr 
stattfinden.  
Bevor wir starten ist es üns ganz 
wichtig eüre Gedanken, Ideen ünd 
thematischen Wü nsche zü erfahren. 
Bitte fü llt folgende Umfrage aüs ünd 
werft es in die aüfgestellte Box im 
Foyer oder schickt üns eine E-Mail 
ans Gemeindebü ro.   
 

Sarah B., Gerhard H., 
Achim E.                                       

GOTTESDIENST ÄNBETUNG MISSION  EVÄNGELISÄTION 

GOTTES GEGENWÄRT 
FEIERN 

GOTTES GUTE NÄCHRICHT 
FU R ÄLLE 

ZIELE UND AUFGABEN UNSERER GEMEINDE 
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Äuszeit 

-------------------------------------------------------------------------- 
AUSZEIT - vom Alltag für den Alltag 

− Welche Themen/Inhalte/Fragen wü rdest dü gerne tiefer beleüchten 
ünd besprechen? 

− Wo braüchst dü Äntworten fü r deinen Älltag (Gemeinde/Ehe/Berüf/
Freündschaften…)? 

− Welches Büch der Bibel mo chtest dü na her kennenlernen? 

− … 

______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________ 

− Ich habe folgende weitere Vorschla ge fü r die "AUSZEIT":  
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
______________________________________________________________________________________
________________________________________________________________ 

 Ich wü rde gerne an der "AUSZEIT" teilnehmen  

 Ich kann leider nicht teilnehmen  

-------------------------------------------------------------------------- 

GEMEINSCHAFT 
LEHRE  

JÜNGERSCHAFT 
DIÄKONIE  
SEELSORGE 

DAZUGEHÖREN  
UND BEI GOTT  
ZU HAUSE SEIN 

AUF DEM WEG  
ZUR MITTE WACHSEN 

GOTTES LIEBE 
DIENEND SICHTBÄR 

MÄCHEN 
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Gemeinde 
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Geburtstäge 

 zür Ädvents- ünd Weihnachtszeit wird es 
wieder in ünseren Gebetsra ümen einen Ge-
betsweg geben, den Bethlehemsweg 

 wer den Osterweg besücht hat, der weiß, wie 
liebevoll, kreativ ünd aüthentisch dieser Weg 
gestaltet war ünd wie sehr ünsere Herzen 
dort berü hrt worden sind 

 ich lade eüch ein, Weihnachten neü zü erle-
ben 

 der Bethlehemsweg wird ab dem 1. Dez. oder sogar schon dem 1. Äd-
vent geo ffnet sein - darü ber informieren wir dann noch einmal. 

Liebe Grüße, Das Orga-Team 

Bethlehemsweg 



Gemeinde Mosaik 

12 

 

Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Do. 16.12. 19:30 CC-Chor

Fr. 17.12. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 17.12. 19:00 Jugend

Sa. 18.12.

So. 19.12. 10:00 Gottesdienst (G. Kirschenmann)

Mo. 20.12. 19:30 CC-Chor

Di. 21.12.

Mi. 22.12. 07:00 Frühgebet

Mi. 22.12. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 23.12.

Fr. 24.12. 16:30 Open-Air Gottesdienst bei der FES

Fr. 24.12.  (R+M Besch und Team)

Sa. 25.12.

So. 26.12. 10:00 Weihnachtsgottesdienst (G. Hildebrandt)

Mo. 27.12.

Di. 28.12.

Mi. 29.12.

Do. 30.12.

Fr. 31.12. 16:30 Jahresabschlussgottesdienst (C. Wiemann)
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

So. 16.01. 10:00 Gottesdienst (C. Wiemann)

Mo. 17.01.

Di. 18.01.

Mi. 19.01. 07:00 Frühgebet

Mi. 19.01. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 20.01. 19:30 CC-Chor

Fr. 21.01. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 21.01. 19:00 Jugend

Sa. 22.01.

So. 23.01. 10:00 Gottesdienst (M. Vosseler)

Mo. 24.01.

Di. 25.01. 19:30 Auszeit (Bibelgespräch)

Mi. 26.01. 07:00 Frühgebet

Mi. 26.01. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 27.01. 19:30 CC-Chor

Fr. 28.01. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 28.01. 19:00 Jugend

Sa. 29.01.

So. 30.01. 10:00 Gottesdienst (R. Gebauer)

Mo. 31.01.
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Termine 

Tag Datum Zeit Termine

Sa. 01.01.

So. 02.01. 10:00 Jahresbegrüßungsgottesdienst

Mo. 03.01.

Di. 04.01.

Mi. 05.01.

Do. 06.01.

Fr. 07.01.

Sa. 08.01.

So. 09.01. 10:00 Gottesdienst

Mo. 10.01.

Di. 11.01.

Mi. 12.01. 07:00 Frühgebet

Mi. 12.01. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 13.01.

Fr. 14.01. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 14.01. 19:00 Jugend

Sa. 15.01. 19:30 Allianz-Gebetswoche
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Geburtstäge 

Tag Datum Zeit Termine

Mi. 01.12. 07:00 Frühgebet

Mi. 01.12. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 02.12. 19:30 CC-Chor

Fr. 03.12. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 03.12. 19:00 Jugend

Sa. 04.12.

So. 05.12. 10:00 Abendmahl-Gottesdienst (J. Bartoß)

So. 05.12. mit Theaterstück vom KiGoDi

So. 05.12. anschließend kurze Gemeindestunde "Bau"

Mo. 06.12.

Di. 07.12. 19:00 GL-Sitzung

Mi. 08.12. 07:00 Frühgebet

Mi. 08.12. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)

Do. 09.12. 19:30 CC-Chor

Fr. 10.12. 09:30 Krabbelgruppe

Fr. 10.12. 18:00 Bauausschuss

Fr. 10.12. 19:00 Jugend

Sa. 11.12.

So. 12.12. 10:00 Gottesdienst (M. Vosseler)

So. 12.12. 15:00 Senioren Weihnachtsfeier

Mo. 13.12.

Di. 14.12. 18:00 Bauausschuss

Mi. 15.12. 07:00 Frühgebet

Mi. 15.12. 17:30 Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre)
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Senioren 

Ein Seelsorger berichtet: Es war 

kürz vor Weihnachten. Ich machte 

in meinem weitverzweigten Pfarr-

bezirk Krankenbesüche ünd stand 

am Bett einer Fraü ünserer Gemein-

de, die an Krebs litt ünd nicht lange 

danach heimgegangen ist. Ich er-

za hlte ihr, dass ich in meiner Fami-

lie Kümmer ha tte, weil einer meiner 

Jüngen ein Zeügnis nach Haüse 

gebracht habe, das weit ünter sei-

nen Fa higkeiten liege. Er sei ganz 

faül gewesen. Ich ha tte meinem 

Jüngen gesagt: „Mit diesem Zeügnis 

hast dü dich üm die Erfü llüng deines 

Weihnachtswünsches gebracht; 

denn ich kann deine Faülheit natü r-

lich nicht mit einem besonders 

wertvollen Weihnachtsgeschenk  

 

 

belohnen. Dü bekommst also das 

heißersehnte Fahrrad nicht.“ 

Äls ich das der Kranken erza hlte, 

sah sie mich groß an ünd sagte: 

„Wie, Herr Pastor, Sie wollen den 

Jüngen zü Weihnachten bestrafen? 

Will üns denn das Weihnachtsfest 

nicht gerade klar machen, dass Gott 

üns ganz ünverdient mit Seiner Gü te 

beschenkt hat, ünd soll sich diese 

ünverdiente Gü te nicht aüch in den 

Geschenken widerspiegeln, die wir 

ünseren Kindern geben? Bestrafen 

Sie Ihren Jüngen, wann ünd wie Sie 

meinen, es tün zü mü ssen, aber 

nicht zü Weihnachten!“ Der Weih-

nachtsabend kam heran. Wir hatten 

ünserem Jüngen nür eine Reihe von 

kleineren Gaben aüf den Tisch ge-

„O wohl dem Land, o wohl der Stadt, so diesen 
Ko nig bei sich hat! Wohl allen Herzen insgemein, 
da dieser Ko nig ziehet ein! Er ist die rechte Freü-
densonn bringt mit sich laüter Freüd ünd Wonn. 
Gelobet sei mein Gott, mein Tro ster frü h ünd 
spat! 
Da sich die Coronalage in Reütlingen dramatisch 
züspitzt, wissen wir noch nicht, wie es mit der 
Weihnachtsfeier bei den Senioren am 3. Ädvent 
aüssieht, ob wir üns treffen ko nnen oder nicht. 
Wir werden Eüch rechtzeitig Na heres mitteilen. 
Dieses gilt aüch fü r das Jahr 2022. 

Wilfried K. und Mitarbeiter 

Unverdient 
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Senioren 

legt. Unter seinem Weihnachtsteller 

aber hatte ich einen Zettel gescho-

ben, aüf dem die Worte standen: 

„Unverdienterweise ein Fahrrad, 

weil wir das Weihnachtsgeschenk 

ünseres himmlischen Vaters, Seinen 

Sohn ünd den Heiland der Welt in 

der Krippe, aüch nicht verdient 

haben." 

Nach der Familienfeier ünter dem 

Lichterbaüm kam die Bescherüng. 

Jedes von den Kindern ging an sei-

nen Tisch. Unser Bernhard sah sich 

seine Sachen an; aber nichts konnte 

ihn besonders fesseln. Man merkte 

es ihm an, dass das Haüptgeschenk 

fehlte. Ich sagte zü ihm: „Hast dü 

nün alles gesehen?“ – „Ja.“ – „Ich 

glaübe nicht, sieh dich doch einmal 

grü ndlich aüf deinem Tisch üm!“ 

Der Jünge warf noch einmal einen 

Blick aüf seine Sachen: „Ich habe 

alles gesehen.“ – „Nün, dann hebe 

einmal deinen Weihnachtsteller 

hoch!“ - Er tat es ünd fand den Zet-

tel. „Geh einen Äügenblick in das 

Nebenzimmer ünd lies, was daraüf 

steht!“  

Ich ging langsam hinter ihm her. Ich 

sah, dass beim Lesen eine starke 

Bewegüng dürch ihn hindürch ging. 

Er kam mir entgegen ünd sah mich 

strahlend an: „Vater!“ Er sagte nür 

das eine Wort, aber in diesem Wort 

lag die ganze Seligkeit seines Her-

zens. Er fiel mir üm den Hals. Sein 

heißer Wünsch war erfü llt. Dann 

holten wir gemeinsam das Fahrrad, 

das irgendwo versteckt gewesen 

war. - Das na chste Zeügnis war 

besser.  

Än jenem Äbend habe ich gelernt, 

was ünverdiente Gnade Gottes ist 

ünd dass wir am Weihnachtsfest das 

'Evangeliüm als frohe Botschaft von 

der schenkenden Gü te Gottes ver-

kü ndigen dü rfen. -  

Manchmal meinen wir, es ko nne gar 

keinen Gott, den wir ünseren Vater 

nennen dü rfen, geben. Es liegt oft so 

viel Schweres ünd Dünkles aüf ünse-

rem Lebensweg. Müss man nicht 

von einem mitleidslosen Schicksal 

reden, das üns hart anfasst ünd 

ümherwirbelt? Doch dem steht 

entgegen das Kind in der Krippe, 

der Heiland der Welt, der Sohn 

Gottes, der Mensch würde, üm ünse-

re Sü nden zü sü hnen ünd üns das 

ewige Leben zü schenken. Der Gott, 

der üns daraüf sein Bestes ünd 

Liebstes gibt, verdient Er nicht, dass 

wir zü Weihnachten - aber nicht nür 

dann - vertraüensvoll zü Ihm sagen: 

„Vater!“ 

Arno Pagel 
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Älliänzgebetswoche 

Herzlich willkom-
men bei der 
 Ällianz- 

Gebetswoche 

9. - 16. Janüar 2022 
Thema "Sabbat" 

Sabbat. 
Leben nach Gottes Rhythmüs 

Die Ällianzgebetswoche 2022 
wird keine Äktionswoche gegen 
Sonntagsarbeit. Inmitten einer 
beschleünigten Welt wollen wir 
neü entdecken, wie wir als befrei-
te Menschen leben ko nnen. Ta g-
lich foküssieren wir üns aüf ei-
nen Äspekt des Sabbats: Identi-
ta t, Versorgüng, Rühe, Barmher-
zigkeit, Erinnerüng, Freüde, 
Großzü gigkeit ünd Hoffnüng. 
Gemeinsam betend wollen wir 
einander ermütigen, bereits jetzt 
nach dem Rhythmüs des Him-
mels zü tanzen. Das ist weit mehr 
als spiritüelle Wellness fü r die 
eigene Seele. Betend engagieren 
wir üns fü r gesünde Gemein-
schaften ünd Kirchen. 
 

Äls Baptistengemeinde Reütlingen 
sind wir schon lange Mitglied in der 
Evangelischen Ällianz. Die Züsam-
menarbeit der verschiedenen Ge-
meinden ist eine wirklich segensrei-
che Ärbeit.  

Hier kann man in der Mitarbeit 
spü rbar erleben, was üns alle ver-
bindet. Es ist Jesüs Christüs, ünsere 
gemeinsame Mitte,  Jesüs Christüs, 
der üns alle in ünserem Denken ünd 
Handeln vereint. 

In ünserer immer noch andaüern-
den Pastorenlosen Zeit haben wir 
dürch die vielen Predigtdienste der 
Pastoren aüs den anderen Gemein-
den bereits sehr viel Unterstü tzüng 
erhalten ünd sind dafü r sehr dank-
bar.  

Wir Baptisten wollen den letzten 
Gebetsabend der Woche, das ist 
Samstag, der 15. Janüar 2022, gerne 
bei üns stattfinden lassen.  Beginn 
ist üm 19:30 Uhr. 

Herzliche Einladung dazu!  

Für den Ältestenkreis  
Hartmut Sch. 

Baptisten Reutlingen 
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Senioren/Gemeinde 
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Coronä Mässnähmen 

Corona Maßnahmen 
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Gemeinde 

1. Äüs Datenschütz-Grü nden ko nnen wir Ihnen/Eüch 
derzeit den gewohnten Download der Predigten leider 
nicht mehr anbieten. Mit einer E-Mail an die Ädresse 
podcast@baptisten-reütlingen.de kann die gewü nschte Predigt jedoch 
gerne perso nlich zügeschickt werden.  

2. Mosaik als PDF-Download 

 Das aktüelle Mosaik kann ünter  
 www.baptisten-reütlingen.de/podcasts herüntergeladen werden. 

3. Aktueller Kalender 
 Äktüelle Termine ko nnen ünter 

 www.baptisten-reütlingen.de/kalender angeschaüt werden. 
4. Gebetsanliegen ko nnen geschickt werden an 

 gebetsanliegen@baptisten-reütlingen.de  

Schon gewusst? 

Gemeinsam neue Wege gehen 

Unter diesem Ärbeitstitel wollen wir 
mit eüch züsammen eüre Wü nsche 
aüs der Befragüng vom vergange-
nen Jahr aüfgreifen ünd mit eüch 
ü berlegen, planen ünd vor allem 
ümsetzen, wie wir na chste Schritte 
aüf dem gemeinsamen Weg gehen 
ko nnen. 

Äb Janüar 2022 soll es im Foyer ün-
seres Gemeindehaüses eine Kom-
münikationswand geben, wo ihr eü-
re Ideen/Wü nsche anpinnen ko nnt 
ünd andere sich diesen Ideen an-
schließen ko nnen mit einem „da 
mach ich mit“. 

Falls schon jetzt jemand in sich den 

Impüls spü rt: „Ja, das ist genaü mein 
Thema ünd da mo chte ich von Än-
fang an dabei sein“, sprecht üns, die 
Ä ltesten, an, damit wir baldmo g-
lichst starten ko nnen, üm erste Ge-
danken ünd vielleicht schon Vorstel-
lüngen in einem Gemeindeforüm im 
ersten Qüartal als Gespra chsgründ-
lage pra sentieren zü ko nnen. 

Es ist niemand zü jüng oder zü alt 
dafü r ünd jede/r von eüch ist wich-
tig. 

Lasst üns gemeinsam Gemeinde ge-
stalten – nach innen ünd aüßen. 

Für die Gemeindeleitung 
Manfred Sch. 

mailto:podcast@baptisten-reutlingen.de
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
http://www.baptisten-reutlingen.de/podcasts
mailto:gebetsanliegen@baptisten-reutlingen.de
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Gottesdienst  
Kindergottesdienst 
Sonntag 10:00 Uhr 

Gemeindeunterricht 
Freitag, 15:30 Uhr 

Jungen-Pfadfinder (6 - 12 Jahre) 
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr 
Ächim V., Sven B. 
 
Jugendstunde 
Freitag 19:00 Uhr  
jügend-info@baptisten-reütlingen.de 

JEF (Junge Erwachsene und Fami-
lien)  
jef-info@baptisten-reütlingen.de 

Auszeit (Bibelgespräch) 
14-ta gig Dienstag 19:30 Uhr 

Seniorenkreis 
monatlich 3. Dienstag 15:00 Uhr 
Wilfried K. 

Clear Confession Chor 
Donnerstag 19:30 Uhr 
Isolde Schenk (Tel. 07121/66928) 

Krabbelgruppe 
jeden Freitag 09:30 Uhr  
Rebecca W. 
 
 
 
 
 
 
 

Hans-Jü rgen M. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Michael N. 
14-ta gig Donnerstag 20:00 Uhr 

Wilfried K. 
14-ta gig Freitag 15:00 Uhr 

Sandra O. 
Mittwoch 19:00 Uhr 

Torsten B. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Ilona T. 
Montag 19:30 Uhr 

Sabine R. 
Mittwoch 19:30 Uhr 

Die Uhüs (ünter Hündert) 
Heinz K. 
14-ta gig Donnerstag 19:00 Uhr 

Nachbarkirchen: 
„Was ist los im Ringelbach-Viertel?“ 
www.lebenswert-ringelbach.de  

Teämtreffen 

Teamtreffen Hauskreise 

mailto:jef-info@baptisten-reutlingen.de
http://www.lebenswert-ringelbach.de
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Älteste 
aelteste@baptisten-reütlingen.de 

 
Gemeindebüro 

Tel.  (07121) 270336 
Fax. (07121) 260430 

büero@baptisten-reütlingen.de 
Dienstag ünd Donnerstag:  
10:00 Uhr – 13:00 Uhr 

 

Adresse 
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde  

Reütlingen (Baptisten) 
Friedrich-Ebert-Str. 15 

72762 Reütlingen 

Bankverbindungen 

Gemeinde ü. Mission: KSK Reütlingen 
IBÄN: DE55 6405 0000 0000 0272 41  

BIC: SOLÄDES1REU  

Zeitschriften: KSK Reütlingen 
IBÄN: DE69 6405 0000 0001 8825 02  

BIC: SOLÄDES1REU  

Baükonto: SKB Bad Hombürg 
IBÄN: DE92 5009 2100 0000 1516 02 

BIC: GEN0DE51BH2  
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